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SCHREIBEN

Beim Schreiben geht durch die Hände zum Papier etwas,
das weder an Händen noch an Papier haftbar ist,
weder von ihnen kommt noch dorthin gelangen soll.

So steht man, während die Reise woanders stattfindet.
Während man stillsteht, geht vieles seinen Gang.
Etwas entleert sich, etwas füllt sich: Die Waage kippt über.

Es ist, als wenn man träumte, die Auswürfe des Traums aber
poltern und poltern.
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